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Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind , finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

Barbara Graben st etter  von Grunbach , in
Amerika wohnhaft , hat um Ausfolge ihres in
Pflegschaft!. Verwaltung stehenden Vermögens
nachgesucht. Etwaige Gläubiger derselben werden
nun aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 16 Tagen
bei der Ortsbehörde Grunbach geltend zu machen,
widrigenfalls der Vermögens -Ausfolge Statt ge¬
geben würde.

Den 24 . März 1870.
König !. Oberamt.

Akt. Häberlen  g . St.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Diebstahlsanzeige L Steckbrief.
Am Dienstag 15 . d. M . wurden der Tag¬

löhnerin Christiane Vollmer  in Birkenfeld
folgende Gegenstände auf ausgezeichnete Weise
entwendet:

ein großes halbwollenes Halstuch , müllergrau,
mit einem ca. Vs" breiten grünem Laufe,

eine Schürze von grüngesteintem Barchent,'
Vs Vierling gewickeltes weißes baumwollenes

Garn,
eine mit dem Namen D . Hack bezeichnte

Kleiderbürste,
ein beinerner weißer Haarkamm , und
eine Haube.
Dieses Diebstahls sind verdächtig die Hin

Nachstehendem näher bezeichnten zwei Handwerks¬
burschen , welche damals in Birkenfeld bettelten
und jene Haube alsbald nach Verübung des
Diebstahls veräußerten.

Der Eine , welcher sich für einen Schreiner
aus Bayern ausgab , ist ungefähr 30 Jahre alt,
von mittlerer Größe , hat blonde Haare , war mit
einem blauen Ueberhemde , blauen Hosen und einem
grauen Kappe bekleidet und hatte nur ein kleines
Päckchen bei sich.

Der Andere , welcher sich für einen Maler
ausgab und sich das eins Mal als einen Würt-

temberger , das andere Mal als einen Pfälzer
vorstcllte , ist ungefähr 32 — 34 Jahre alt , von
kleiner und schmächliger Statur , hat schwarze
Haare , war mit einer schwarzen Juppe , (oder einem
schwarzen Rocke mit Taschen auf beiden Seiten ),
schwarzen Hosen, einem braunen Shawl , und —
wahrscheinlich — einem rnnden schwarzbraunen
Hütchen bekleidet und hatte gar keine Effekten
bei sich.

Es wird nun um Fahndung und Einlieferung
der beiden Verdächtigen im Betretungsfalle , so¬
wie Wiederbeischaffung der gestohlenen Gegen¬
stände gebeten.

Den 23 . März 1870.
Untersuchungsrichter

Lemppenau  I . Aff.

Nagold -Bahn.
Lieferung von Lebensmitteln
für eine Arbeiter - Menage.

Die Lieferung des Bedarfs an Brod , Mehl,
Fleisch und Bier für die zu errichtende Arbeiter-
Menage am Zelgenberg -Tunnel (zwischen Weißen¬
stein und Unterreichenbach ) soll höherem Auftrag
zu Folge im Submissionsweg vergeben werden.

Liebhaber für genannte Lieferungen werden
eingeladen , die Bedingungen auf dem Bureau
der Unterzeichneten Stelle einzusehen und ihre
Offerte hierauf mit der Aufschrift

„Lebensmittellieferung für die Menage"
versehen , längstens bis

Mittwoch den 30 . März,
Nachmittags 2 Uhr

einreichen zu wollen , um welche Zeit die Eröff¬
nung stattfinden wird.

Pforzheim,  den 17 . März 1870.
K. Eisenbahnbauamt.

S chm o l l e r.

Zainen.

Glintbsger -Mufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des am 12 . d. M.

gestorbenen Fuhrmanns Jakob Nothacker  von
Zainen sind

binnen 15 Tagen
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bei dem Waisengerichte Maisenbach anzumelden
und zu erweisen.

Den 22 . März 1870.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e h l e i se n.

Zaine  u.

Guts -Verkauf.
Aus dem Nachlasse des gestorbenen Fuhr¬

manns Jakob Nothacker von Zainen kommen am
Samstag den 2. April 1870.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Nathhause in Maisenbach im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

ein zweistöckiges Wohnhaus niit
Scheuer und Hofranm , oben auf der
Zainen,

ca. 4 Morgen Aecker und Baumäcker auf
der Markung Zainen und

„ 2°/s Morgen Wiesen und Aecker auf der
Markung Maisenbach.

Bei annehmbarem Angebot wird die Ge¬
nehmigung sogleich ausgesprochen werden.

Auswärtige Kansslustige haben sich vor Be¬
ginn der Versteigerung durch obrigkeitliche Ver¬
mögens -Zeugnisse auszuweisen.

Den 22 . März 1870.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Fehleisen.

7 Klftr . Brennholz.
Wozu Kaufsliebhaber eingeladeu werden.
Den 25 . März 1870.

Schultheiß Schroth.

Kmdwirthschnftliches.
Neuenbürg.

Am nächsten
Donnerstag den 30 . d. Mts . ,

Mittags 2 Uhr
findet im Gasthofe zur Sonne dahier eine Sitzung
des Ausschusses des landw . Bezirksvereins
statt.

Den 25 . Mürz 1870.
Vereinsvorstand.

Privatnachrichten.

Haus Scheuer,
Holzremise und Garten

in Gräfcnhansen am
Mittwoch den 30 . ds . Mts .,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhanse daselbst im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf zu bringen.

Köhler , prakt . Arzt.
W i l d b a d.

Die Lieserung des
Straßennnterhaltnugs-Materials

auf der Enz -Murgthalstraße in der Markung
Wildbad zwischen dem Aider - und Dieterbächle
wird nächsten

Dienstag den 29 . l. Mts . ,
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhaus in Wildbad verakkordirt , wo¬
zu tüchtige Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Hirsau , den 24 . März 1870.
K. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Schömberg.

Die Lieferung eines Grenzsteins
der Markungen Schömberg , Langenbraud und
Schwarzenberg im Eulenloch , wird im Sub¬
missionsweg vergeben . Liebhaber für genannte
Lieferung werden eingeladen , die Bedingungen
und Zeichnung bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zusehen und ihre Offerte schriftlich, längstens

bis I . April d. I.
Nachmittags 1 Uhr

einzureichen.
Schultheißcnamt.

E n g e l s b r a n d.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag den 31 . März d. I.

Vormittags 9 Uhr
werden auf hiesigem Nathhause im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

100 Stück Bauholz,
96 „ Gerüflstaugen,

310 „ Feldstaugen,:
150 „ Hopfenstangen,

Stuttgart.

.̂siikZtsIIIsn
bei Meistern von den verschiedensten Gewerben
sind in großer Anzahl , theilweise unter sehr
günstigen Bedingungen bei uns vorgemerkt.

Bureau für Arbeit -Nachweis.

200 Ctr . unberegnetes Wieseicheu , gedüngtes
Futter , hat zu verkaufen

GmLl Geiger
in Pforzheim,  Jspringer Weg.

Lehrjungen und Lehrmädchen für Bijouterie¬
fabrikation finden gegen den höchsten üblichen
Lohn Stellen nachgewieseu durch

Md. Winkvpp.
Commissionsbureau , Pforzheim.

Nenenbür g.

:60Q06lt koMliOü)
durch das ^

Wildbader Auartett
llLeliste» ZouirtAA 27. Mir

bei

Mldert Lutz.
Wozu freundlich eingeladen wird.



171

lg
s

1

^ MW

Mein wohl sortirtes Lager aller Sorten Möbel,  hauptsächlich für Anssteuern passend, als
Sekretärs , Chiffoniers , Commode in großer Auswahl , Bettladen , Rost
und Matratzen , polirte und tannene Nachttische , desgl . mit Marmor¬
platte , Wasch-Commode , Auszug -, Umschlag - und ovale Tische , Wasch¬
tische , viereckige Tische mit gedrehten Füßen , Causseuse' s , Sopha 's,

Rohr - und Strohsessel , große polirte und tannene Kleiderkästen , Gold - und Barock-
Spiegel , Wiegen , Küchenschränke mit und ohne Glas -Aufsatz, Koffer re.

empfehle ich dem hiesigen und auswärtigen Publikum zu billigen Preisen.
WLkriM , Möbelhandlung,

untere Leopolds -Straße Ö . 171.

Arnba  ch.
)eZheerHeisi> Kirschengeift,
ZweLfchgett - und Hefen-

branntwsiu
in reiner Waare verkauft

Wolfiuger , ;um Hirsch.

Nächste » Freitag Morgens den 3i
M . komme » die Unter¬

zeichneten wieder mit 2Z
nahigcn

nach Birkenfeld in Hirsch
Gebrüder Kahn.

LT » Soeben begonnen : -^ 8
Lin UK1168 ^ bOLIIKWöllt

auf das sehr beliebte und aller Eoncurrenz vor¬
anschreitende neue illustrirte Familienblatt betitelt:

. . . Men — — nsr

Es erscheint wöchentlich in Nummern von lo Hoch-
Quart -Seiten und kostet pro Nummer

^ -TA
Was sagt die Presse?

Mit so tüchtigen Kräfte », wie sie hier vereinigt
sind , wird das neue Blatt gewiß sich rasch Bah»
machen.

(Voss. Zeitung .)
Text und Illustrationen sind vorzüglich , aber

auch die äußere Ausstattung ist musterhaft und
bei dem Preise von tüft ? Sgr . vierteljährlich ge¬
radezu staunenswertst billig.

(Dresdener Anzeiger .)
Das beste und billigste Journal dieses GenreS.

(Nordsee -Zeitung .)
Das neue Matt wird unstreitig in Kurzem als

das beste belletristische Journal Deutschlands bekannt
sein.

(Ungar . Fremden -Blatt .)
Das in dieser Woche beginnende

LS " S. -MB

ist von dem 1. Auarta ! ganr »»abhängig,

daher gerade jetzt zum Abonnementsbeitritt
LT » die günstigste Zeit.

Jede Buchhandlung und Post -Anstalt nimmt Abon¬
nements entgegen.

Preis pro Quartal 12 /̂s Sgr.
Die Verlagshandlung v. A . H. PayneinFeivna.

Pforzheim.

sehr gut erhaltenes Tafelklavier , 6 /̂2
Octaven , von Glock in Kreuznach ist
wegen Mangel an Raum billig zu ver¬
kaufen.

Zoh. Raith , Möbelhandlung
untere Leovoldsstraße v Nr . 171.

Pforzheim.

Plüsch-Garnitur.
Eine KLU88LU8« mit 6 Sesseln , ganz gekehlt,

mit lauter Roßhaar gepolstert und mit farbigem
Plüsch -Ueberzug ist sofort , zu verkaufen

Iah . Raith , Möbelhandlung
untere Leopoldsstraße v Nr . 171.

Pforzheim.

S P i e He l.
Ein schöner großer mit Goldrahmen und

Verzierung , in ächtem Glas , 5 Fuß hoch, 37 Zoll
breit , ist billig zu verkaufen

Zoh. Raith , Möbelhandlung
untere Lcopoldsstraße 1) Nr . 171.

WMWWMWMWMMMMMMD
Ärztliches Urtheil . z

Endes gefertigter gibt hiermit der leidenden
Menschheit kund, daß er den Mayer 'schen »L

RAM

in sehr vielen Krankheiten der Respirations-
organe , wie veralteten Lungenkatarrhen , D
Heiserkeit rc., mit dem besten Erfolge ange - (K
gewendet habe . ^

Kamenitz in Böhmen.
vr . Novak, Stadt -Physikus

Autorisirtes Lager bei
C. Büxeustein in Neuenbürg.
G. Luppold in Wildbad.

>?<

Keuündürg.
?08t -, Eun^lei -, Ooneept -, Dmscblug -,

versoll . Kurten -, Tleiollen-, Iwseli - L Vaoll-

8 , x 1 6 r 6
in guten dis ru cken koinsten Lorten ein-
püelilt ll a e. LIe e ll.

>
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Kromk.
Deutschland.

Das Original der deutschen Reichs Ver¬
fassung vom 28 . März 1849 ist nun von dem
Schriftführer der Nationalversammlung , Or.
Jucho , dem sie zur Aufbewahrung übergeben
war , und welcher sie vor einer Forderung des
Bundestags inzwischen einige Zeit nach England
geflüchtet hatte , dem norddeutschen Reichstag
übergeben und von diesem in sein Archiv ausge¬
nommen worden.

Rastatt,  20 März . Einen eigenthümlichen
Beitrag zur „ Frauenfrage " lieferte dieser Tage
ein aus Oesterreich hieher gereister Schneiderge-
felle , ein flottes achtzehnjähriges Bürschlein , das
bei verschiedenen Meistern Arbeit suchte , zuletzt
aber von der Polizei angehalten und als ein
Mädchen erkannt wurde . Da die Arbeitsuchende,
wie man hört , im Besitze ordnungsmäßiger
Schriften ist , und diesen nach ihr Handwerk
wirklich erlernt hat,  ein Betrug also nicht vor¬
zuliegen scheint , so ist man aus den polizeilichen,
Gewerbefreiheit und Frauenemanzupation so nahe
berührenden , Bescheid einigermaßen begierig.

Württemberg.
§ Stuttgart,  24 . März . Kammer der Ab¬

geordneten , 23 . Sitzung:
/,Der zweite Gegenstand " eröffnet der Präsident

v . Geßler , fällt aus , nachdem ein Königliches
Reskript eingelaufeu , durch welches die Kammer
auf unbestimmte Zeit vertagt wird . Nachdem
der Präsident das Reskript vorgetragen , redet
er die Kammer folgendermaßen an : „ Meine
Herren ! Kurz war die Zeit unseres Beisammen¬
seins . Aber es fallen wichtige Ereignisse in die¬
selbe . Auch ist in diesem Hause während dieser
Session manche Vorlage zur Erledigung gekommen.
Es wurden 4 Gesetzes -Entwürfe und 2 Staats-
Verträge genehmigt . Vieles liegt noch zur Er¬
ledigung vor . Es wird wohl die Hoffnung be¬
gründet sein , daß auch dieser kurze Zeitraum
von günstigem Einfluß auf die Vorarbeiten für
eine spätere Session sein werde . Bis dahin sage
ich Ihnen ein herzliches Lebewohl !"

Die Ursache der unerwarteten Vertagung ist
ein eingetretener theilweiser Wechsel in den Mit¬
gliedern der Regierung . Aus dem Ministerium
ausgeschieden sind der Kriegsminister Freiherr
v . Wagner  und der Minister des Innern v.
Geßler.  Der Elftere wird durch Generalmajor
v . Suckow,  der Letztere durch Staatsrath v.
Scheurlen  ersetzt . Die Entlassung erbeten und
erhalten hat ferner der Geheimeraths -Präsident
und Cult -Minister v. Golther;  für ihn ist ein
Ersatz noch nicht gefunden . *) — Die nächste
Aufgabe der neugestalteten Regierung ist es , den
Finanz -Etat pro 1870/73 umzuarbeiten . Wie
wir hören , hat man im Ministerium des Kriegs
eine Ersparniß von einer halben Million in 's
Auge gefaßt . Eine Aenderung in der politischen
Haltung der württembergischen Regierung wird
mit dem Ministerwechsel nicht verbunden sein.

Mit der interimistischen Leitung des Cult-
Mimstermms ist vorläufig der älteste Vortragende Rath
m demselben , Oberregierungsrath v. Römer  beauf¬
tragt . Dem Cult -Minister v. Golther  ist das Prä-
pdium des evangel . Coun storiums gnädigst übertragen.

Redaktion , Druck und

Der „ Staats -Anzeiger " vom 22 . März bring)
eine Bekanntmachung , betr . die Eröffnung eines
neuen Kurses zur Heranbildung von Elementar¬
lehrerinnen im Seminar zu Ludwigsburg.

Stuttgart  den 21 . März . Für Solche,
die in gutem Glauben dafür halten , es ließe sich
mit den vorgeschlagenen Abänderungen des be¬
stehenden Kriegsdienstgesetzes dennoch ein unfern
denkbaren Feinden ebenbürtiges Heer entgegenstellen,
sei eS vergönnt , nachstehende Bemerkungen zu
machen . Alle Heere , mit welchen Württemberg
denkbarerweise Krieg zu führen in den Fall kom¬
men könnte , haben eine der angesonnenen dreimal
überlegene Präsenz . Wer annehmen wollte,  daß
unsere Mannschaften eine den Gegnern so über¬
legene Anlage zum Kriegsdienste hätten , daß für
sie eine dreimal kürzere Zeit zu Erwerbung der
militärischen Vollkommenheit genüge , würde sich
doch nur einer sehr gefährlichen Selbstüberschätzung
schuldig machen . Wie aber will man verantworten,
an die Negierung das Ansinnen zu stellen , den
Feinden gegenüber die Söhne des Landes zu stel¬
len , denen man aus Beqnemlichkeitsrücksichten und
aus übel angebrachter Sparsamkeit eine niedere
militärische Ausbildung gegeben , und die man da¬
her dem sichern Verderben oder der Unchre preis-
gicbt ? Eines der wichtigsten Elemente in jedem
Heere ist das Bindeglied zwischen dem höheren
Anführer und der Mannschaft , der Stand des
Unteroffiziers , der letztere genau kennt und
zusammenhält . Wie sollen aber unter einjährigen
Rekruten Unteroffiziere gebildet werden ? Ueber
das Kriegswesen glaubt jeder urtheilen zu können,
ohne sich die Mühe gegeben zu haben , tiefer sein
Wesen zu erforschen . Anders läßt es sich nicht
erklären , daß geglaubt wird , ein Kammerbeschluß
genüge , um in dreifach abgekürzter Zeit das Heer
dem Feinde ebenbürtig zu erhalten . ( S . M .)

Neuenbürg,  23 . März . Eine Gesellschaft
Waldbesitzer an der obern Theiß , der Grenze
von Galizien , Ungarn und der Bukowina , welche
im obern und nntern Murgthal Flößer und Tag¬
löhner durch vorthcilhafte Anerbietungen zur
Auswanderung in jene Gegenden zu gewinnen
sucht , verfolgt diesen Zweck auch im Enzthale,
und es sollen bereits mehrere Flößer und Hand¬
arbeiter die Offerte theils angenommen haben,
theils im Begriff stehen dies zu thun . Angesichts
der Erfahrungen , die derartige Auswanderer in
verschiedenen Provinzen Oestreichs schon gemacht
haben , ist die möglichst weit gehende Vor¬
sicht bei Eingehung solcher Arbeitsverträge
dringend anzuempfehlen . Es dürfte nach unserer
Ansicht nicht genügen , günstige Bedingungen sich
versprechen zu lassen , ohne die Garantie , daß sie
auch gehalten werden können , sondern sich auch
zu vergewissern , wie es mit dem Rechtsschutz in
fraglichen Gegenden sich verhält , da es bekannt¬
lich dort nicht am besten damit bestellt ist.

Friedrichshafen.  Am 18 . ds . Morgens
spürte man hier einen ziemlich starken Erdstoß,
welchem um 7 Uhr ein zweiter , jedoch weit
schwächerer folgte.

Mit einer Beilage.

Verlag von Jak. Mee  h in Neuenbürg.
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